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Rathäuser wieder geöffnet

Seit letztem Montag gilt die Corona-Verordnung des Landes
Baden-Württemberg in der nunmehr 7. Änderungsfassung. Etli-
che Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2
wurden gelockert.

Was sich genau geändert hat und welche Beschränkungen
vorerst weiterhin bestehen bleiben, lesen Sie im Innenteil.

Die Gemeindeverwaltung und die Ortsverwaltungen haben wie-
der geöffnet, eine telefonische Voranmeldung ist nicht mehr
nötig. Viele Angelegenheiten lassen sich auch telefonisch oder
per E-Mail erledigen. Bitte machen Sie von dieser Möglichkeit
Gebrauch. Die Abstands- und Hygieneregeln gelten in den
Räumen der Verwaltung selbstverständlich weiterhin. Im Ein-
gangsbereich der Rathäuser und Ortsverwaltungen stehen Des-
infektionsmittelspender bereit.

Achten Sie auf sich und ihre Mitmenschen!
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

   auch wenn die Corona-Pandemie noch lange nicht ausge-
standen ist, gibt es gute Nachrichten in dieser nicht ein-
fachen Zeit: Die Zahl der Neuinfektionen in Deutschland 
steigt bei weitem nicht mehr so schnell wie zu Beginn der 
Pandemie. Die strengen, einschränkenden Maßnahmen zei-
gen demnach Wirkung. 
Letztes Wochenende hat die Landesregierung die 7. Ände-
rung der Corona-Verordnung beschlossen. Etliche Locke-
rungen der Maßnahmen sind seit letzten Montag oder Mitt-
woch erlaubt. 

Zum 4. Mai durften Bildungseinrichtungen im Bereich der beruflichen Bildung wieder stufenwei-
se ihren Betrieb aufnehmen. Somit ist gewährleistet, dass Ausbildungen fortgesetzt und abge-
schlossen werden können. Bereits beschlossen war die stufenweise Öffnung der Schulen zum 4. 
Mai 2020 mit den Schülerinnen und Schülern aller allgemein bildenden Schulen, bei denen in 
diesem oder im nächsten Jahr die Abschlussprüfungen anstehen, sowie den Abschlussklassen der 
beruflichen Schulen. Kindertageseinrichtungen und Kindergärten bleiben hingegen geschlossen. 
Die Notbetreuung bleibt gewährleistet und wurde erweitert. 
Unter Auflagen dürfen seit 4. Mai wieder Gottesdienste stattfinden. Außerdem werden bei Bestat-
tungen, Urnenbeisetzungen und Totengebeten wieder maximal 50 Teilnehmende zugelassen. 
Es dürfen alle Ladengeschäfte – unabhängig von ihrer Verkaufsfläche – unter Auflagen wieder 
vollständig öffnen. Die 800 Quadratmeter-Regelung ist entfallen. Es gilt weiterhin die Richtgröße, 
dass sich pro 20 Quadratmeter Verkaufsfläche nur eine Person (einschließlich Personal) im Laden 
aufhalten soll. Außerdem sind Frisöre, Fußpflegestudios und Zahnarztpraxen wieder geöffnet. 
Die Ausgangsbeschränkungen für die Bewohnerinnen und Bewohner von Pflegeheimen entfallen, 
so dass die Heimbewohnerinnen und Bewohnerinnen wieder die Einrichtung auch ohne triftigen 
Grund verlassen können. 
Seit 6. Mai dürfen unter Auflagen Museen, Freilichtmuseen, Ausstellungshäuser und Gedenkstät-
ten, Tierparks und Zoos öffnen. 
Unsere Kinderspielplätze sind ebenfalls wieder geöffnet. Bitte beachten Sie, dass die Spielplätze 
nur in Begleitung von Erwachsenen genutzt werden dürfen. Zwischen Personen ist ein Mindest-
abstand von 1,50 Metern einzuhalten. Die zulässige Höchstzahl der Kinder auf einem Spielplatz 
ist auf maximal ein Kind pro 10 qm Fläche begrenzt. Aushänge an den Spielplätzen zeigen die 
maximale Kinderanzahl an. Bolzplätze, Skateranlage, Basketballfelder und dergleichen mehr 
bleiben weiterhin geschlossen. 
Ebenfalls geschlossen bleiben Gaststätten, Cafés u.ä., Theater, Kinos, Opern- und Konzerthäuser, 
Fitnessstudios, Kosmetik- und Nagelstudios. Untersagt bleibt der Sportbetrieb auf und in allen 
öffentlichen und privaten Sportanlagen, Schwimm- und Spaßbädern. 
Das Abstandsgebot und die Kontaktbeschränkungen bleiben aufrechterhalten, einschließlich des 
Verzichts auf private Reisen und Verwandtenbesuche. Ebenfalls weiterhin untersagt sind Zusam-
menkünfte in Vereinen und sonstigen Sport- und Freizeiteinrichtungen und sonstigen öffentlichen 
und privaten Bildungseinrichtungen im außerschulischen Bereich sofern keine Ausnahmen zuge-
lassen sind. Ausnahmen gelten unter anderem für Bildungseinrichtungen in Bezug auf die beruf-
liche Bildung und den Bereich des Spitzensports. Besuchsverbote in Krankenhäusern und statio-
nären Pflegeeinrichtungen bleiben bestehen mit den bisher schon möglichen Ausnahmen. 
Aktuelle Informationen zu den jeweils geltenden Maßnahmen finden Sie auf den Seiten der Lan-
desregierung. Qualifizierte Information über das Virus und dessen Ausbreitung finden Sie bei-
spielsweise auf den Seiten des Robert Koch-Instituts. Die Links finden Sie auf unserer Internet-
seite. 
Bitte halten Sie sich an die bekannten Abstands- und Hygieneregeln. 
Diese Informationen wurden mit Stand vom 6. Mai veröffentlicht. Die Rechtslage bleibt dyna-
misch. 

Ihre 
Gemeindeverwaltung 
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Herzliche Glückwünsche 
Aufgrund der Corona-Pandemie müssen wir vorübergehend leider auf persönliche Besuche 
bei unseren Jubilaren verzichten.

Wir gratulieren auf diesem Weg allen Geburtstags- und Ehejubilaren sehr herzlich und 
wünschen Ihnen Glück, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit. 

 Ortsvorsteherin Bürgermeister Ortsvorsteher 
 Pamela Otteni-Hertwig  Manuel Tabor  Klaus Sauer 

am 9.Mai 2020,
von 8 bis 12 Uhr

Schaut vorbei, wir freuen uns.

Obst und Gemüse
Chutney & Schlecksel
Spitzwecken
Eier
Honig
Frühlingsrollen
Forellen
Nudeln
Deko für Haus & Garten
und vieles mehr...

Hinweis:

Bitte das Trage
n

eines Mund- und

Nasenschu
tzes

beachten
, sowie die

Abstandsre
gelung

einhalten
.
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Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen:  Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Barbara Bäumler-Rabbertz
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69 Telefon:  07 81 / 5 04-14 51
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de Telefax:  07 81 / 5 04-14 69
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail:  barbara.baeumler@reiff.de

 Zustellprobleme: Tel. 0781/504-5566, anb.zustellung@reiff.de

Aboservice: Tel. 0781/504-5566, anb.leserservice@reiff.de

Straßenverkehrsordnung:  
Neue Regeln – höhere Bußgelder!

Seit dem 28. April gelten zahlreiche Änderungen der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO). Im Mittelpunkt stehen mehr 
Schutz für Radfahrer sowie höhere Strafen für Raser und 
Parksünder. Wer sich nicht an die Regeln für Rettungsgas-
sen hält, riskiert den Führerschein. 

Rettungsgassen: 
Das Nichtbilden und das unbefugte Benutzen einer Ret-
tungsgasse schlagen ab sofort mit Geldbußen zwischen 
200 und 320 Euro sowie einem Monat Fahrverbot zu Bu-
che. 

Geschwindigkeitsverstöße: 
Fahrverbote erhalten auch Temposünder, die in Ortschaf-
ten mindestens 21 km/h zu schnell unterwegs sind. Bisher 
lag die Grenze bei 31 km/h, beim zweiten Verstoß inner-
halb eines Jahres bei 26 km/h. Zum Fahrverbot von einem 
Monat kommen 80 Euro Bußgeld und ein Punkt hinzu. Au-
ßerhalb von Orten liegt die Marke für den Führerschein-
entzug nun schon bei 26 km/h. Erhöht wurden außerdem 
die Bußgelder für zu schnelles Fahren bis 20 km/h in Ort-
schaften auf bis zu 70 Euro. 

Halten und Parken: 
Deutlich teuer wird es für Autofahrer, die in zweiter Reihe 
halten. Statt bisher 15 sind jetzt mindestens 55 Euro fällig. 
Werden andere behindert oder gefährdet, sind es bis zu 100 
Euro, außerdem droht ein Punkt in Flensburg. Parken auf 
dem Gehweg kostet jetzt 55 Euro anstatt wie bisher 20 
Euro. Wer keine Parkscheibe benutzt, ist mit 20 Euro da-
bei, bisher waren 10 Euro fällig. 

Mehr Rücksicht auf Radfahrer: 
Gleich mehrere neue Vorschriften gelten im Radverkehr. 
Ziel ist es, das Radfahren sicherer zu machen:
• Autos müssen mindestens 1,5 Meter Abstand halten, 

wenn sie Radfahrer, Fußgänger oder E-Roller-Fahrer 
überholen. Außerhalb von Ortschaften sind es 2 Meter.

• Radfahrer dürfen nebeneinander fahren, wenn sie keine 
anderen Verkehrsteilnehmer behindern.

• Radfahren auf dem Gehweg kostet mindestens 25 statt 
zuvor 15 Euro. Wer Radwege in falscher Richtung be-
nutzt, ist mit 55 statt 15 Euro dabei.

• Auf sogenannten Schutzstreifen, also mit einer Linie auf 
der Fahrbahn markierten Radwegen, gilt ein generelles 
Halteverbot.

• An Straßen mit getrennten Radwegen müssen Autofah-
rer beim Parken statt fünf nun acht Meter Abstand von 
Einmündungen halten.

• Entsprechend den Tempo-30-Zonen gibt es künftig Fahr-
radzonen. Dort gelten die Regeln für Fahrradstraßen, die 
Höchstgeschwindigkeit für alle Fahrzeuge beträgt 30 
km/h.

• Der grüne Pfeil an Ampeln gilt jetzt auch für Radfahrer 
auf dem Radweg. Zusätzlich gibt es ein neues Schild 
„Grünpfeil für Radfahrer“, wenn die Regel nur für Radler 
gilt.

• Ein weiteres neues Schild verbietet es, mit mehrspurigen 
Fahrzeugen einspurige, etwa Fahrräder, zu überholen. 
Weitere neue Schilder markieren Park- und Ladeflächen 
für Lastenfahrräder sowie Radschnellwege.

 
Weitere Neuerungen:
• Wer sich mit Apps auf dem Smartphone oder von Navi-

gationsgeräten vor Blitzern warnen lässt, zahlt 75 Euro 
und erhält einen Punkt.

• Fahrzeuge über 3,5 Tonnen Gesamtgewicht dürfen inner-
orts nur noch mit Schrittgeschwindigkeit nach rechts 
abbiegen, wenn mit Radfahrern oder Fußgängern ge-
rechnet werden muss.

• Professionelle Carsharing-Fahrzeuge dürfen mit einem 
speziellen Ausweis auf eigens markierten Flächen par-
ken.

• Zur Schau mit dem Auto hin- und herzufahren kostet bis 
zu 100 Euro Bußgeld.

 

Wir weisen darauf hin, dass durch die Feiertage „Chri-
sti Himmelfahrt“ und „Fronleichnam“ der Redaktions-
und Anzeigenschluss in den Kalenderwochen 21 und 24 
um einen Tag vorverlegt wird. 
  
Ihre Gemeindeverwaltung 

 

Geburtstagsjubilare

Es feiert am:  
  
10.05.2020 Bernd Siegmund, Renchtalblick 2, 
    Urloffen 
    seinen 70. Geburtstag 
  
10.05.2020 Egon Reck, Erich-Arnold-Huber-Straße 8,   
    Urloffen 
    seinen 70. Geburtstag 
  
11.05.2020 Renate Härter, Bahnhofstraße 32,    
    Appenweier  
    ihren 70. Geburtstag 
  
14.05.2020 Monika Spitznagel, Ortenauer Straße 44,   
    Appenweier 
    ihren 75. Geburtstag 
  
Die Gemeindeverwaltung gratuliert sehr herzlich und 
wünscht zum Geburtstag alles Gute. 
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Goldene Hochzeit

Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern am 15.05.2020: 
Annegret und Paul Risch, Theodor-Heuss-Straße 10, Ap-
penweier. 
Die Gemeindeverwaltung gratuliert dem Jubelpaar sehr 
herzlich und wünscht für die Zukunft alles Gute. 
 

Aus Kindergarten
und Schule

ABC

Katholischer Kindergarten St. Michael 
In der Kita St. Michael wird während der Notgruppenzeit 
fleißig gearbeitet. 

Zunächst hat die Gemeinde Appenweier in allen drei 
Gruppenräumen neue Böden verlegen lassen. Hierfür be-
danken wir uns sehr herzlich. 
 
Anschließend zeigt sich großes Engagement des Kita 
Teams: es werden Wände gestrichen, Räume gestaltet, Altes 
aussortiert, geputzt, geordnet, organisiert, die Kita schön 
hergerichtet. 

In der Notgruppe wird ein Kartoffelprojekt angeboten. Die 
Kinder lernen viel über die Kartoffel und bepflanzen ein 
Stück des Gemüsegartens mit Kartoffeln. 
 
Täglich gibt es Fingerspiele und ein Lied zum Thema Kar-
toffel. 
Kartoffelgerichte werden gemeinsam zubereitet und zu-
sammen gegessen. 
 
Wir freuen uns alle darauf den Kitabetrieb baldmöglich 
wieder aufnehmen zu können! 

Mitteilungen 
Landratsamt Ortenaukreis

Vogtsbauernhof startet am 10. Mai unter 
Einhaltung der Schutzauflagen in die Saison 

Gutach – Das Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogtsbau-
ernhof startet am Sonntag, den 10. Mai, in seine 56. Saison. 
Mit einer Verzögerung von sechs Wochen infolge der Coro-
na-Pandemie kann das besucherstärkste Freilichtmuseum 
des Landes unter Einhaltung der Hygiene- und Sicher-
heitsvorgaben am kommenden Sonntag die Tore öffnen. 
Die Landesregierung hat in der siebten Corona-Verord-
nung das Betriebsverbot für Museen und speziell auch für 
Freilichtmuseen ab dem 6. Mai aufgehoben. „Wir sind gut 
vorbereitet und freuen uns sehr, als Ort der Begegnung und 
des Austauschs einen Beitrag zur Rückkehr in die gesell-
schaftliche Normalität leisten zu können. Die Gesundheit 
unserer Besucher und Mitarbeiter hat dabei höchste Prio-
rität.“, führt Geschäftsführerin Margit Langer an. 
  
In den vergangenen Wochen hat das Museumsteam ein Hy-
giene- und Organisationskonzept erstellt, das die Auflagen 
für die Museumsöffnung erfüllt. So werden vorerst keine 
Veranstaltungen, Programme, Führungen oder Hand-
werkspräsentationen angeboten. Die Zahl der Besucher, 
die sich gleichzeitig auf dem Gelände aufhalten können, 
ist beschränkt. Interaktive Innenbereiche wie die Spielten-
ne im Falkenhof, der Dachboden der Kindheit, die Muse-
umswerkstatt und das Waldlabyrinth bleiben vorerst ge-
schlossen. Zudem kann das Museumsrestaurant „Hofengel“ 
noch nicht öffnen, der Museumskiosk bietet jedoch Ge-
tränke und kleine Speisen zum Mitnehmen an. Die histo-
rischen Gebäude sind geöffnet und können unter Einhal-
tung der Abstandsregeln und mit Mund-Nasen-Schutz 
besichtigt werden. Im Außengelände dürfen sich die Gäste 
frei bewegen und können vor allem auch die Museumstiere 
besuchen, darunter drei Esel, die dieses Jahr in den Vogts-
bauernhof eingezogen sind. 
  
Die neue, kostenfreie Vogtsbauernhof-App ermöglicht au-
ßerdem drei unterschiedliche Museumsrundgänge mit vie-
len Hintergrundinformationen zu den Gebäuden sowie 
Filmsequenzen über das traditionelle Handwerk. So kön-
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nen die Besucher zahlreiche Handwerkerinnen und Hand-
werker des Vogtsbauerhofs, wie die Strohflechterinnen, die 
Bollenhutmacherin oder den Schmied, digital erleben. 
Auch eine Tour mit dem Museumsmaskottchen, dem Hüte-
jungen Menne, steht speziell für Familien zur Verfügung. 
Alternativ können die jungen Gäste in einer Rätselrallye 
das Gelände erkunden.  
  
„Wir sind überzeugt, dass wir unseren Besuchern trotz der 
Einschränkungen einen schönen Aufenthalt im Vogtsbau-
ernhof ermöglichen können“, so Margit Langer. Da das ge-
plante Jahresprogramm unter dem Motto „Wir Landeier“ 
vorerst nicht stattfinden kann, wird das Museum auch ein-
zelne Veranstaltungen online umsetzen. Geplant ist bei-
spielsweise ein Live-Internet-Konzert mit der Band „The 
Dorph“ als Ersatz für das Vogtsbauernhof-Open-Air, das 
für den 4. Juli vorgesehen war. 
  
Hintergrundinformation 
Das Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogtsbauernhof ist 
vom 10. Mai bis zum 1. November 2020 täglich von 9 bis 18 
Uhr (letzter Einlass 17 Uhr), im August täglich von 9 bis 19 
Uhr (letzter Einlass 18 Uhr) geöffnet. 

Mehr Informationen unter www.vogtsbauernhof.de und 
Servicetelefon + 49 (0) 7831 – 93 56 0.  

Für weitere Informationen steht Ihnen Tamara Schwenk, 
Marketing & PR, unter 07831 – 93 56 21 zur Verfügung. 
Belegexemplare bitte an das Schwarzwälder Freilichtmu-
seum Vogtsbauernhof, 77793 Gutach. 
 

Antragsfrist für Gemeinsamen Antrag 2020 
für Landwirte bleibt bestehen 

Das Amt für Landwirtschaft im Landratsamt Ortenau-
kreis weist nochmals daraufhin, dass entgegen etwaiger 
anderslautender Meldungen die Antragsfrist für den Ge-
meinsamen Antrag 2020 für Landwirte auch in diesem 
Jahr am 15. Mai endet. Da die Antragsverfahren in 
Deutschland auch in diesem Jahr früh begonnen wurden, 
trotz der Corona-Pandemie insgesamt gut verlaufen sind 
und um gerade jetzt angesichts der erschwerten Rahmen-
bedingungen in der Landwirtschaft einen frühestmög-
lichen Auszahlungstermin zu erreichen, verzichtet die 
Bunderepublik auf die EU-rechtlich mögliche Verlänge-
rung der Antragsfrist. 

Antragsteller sollten beachten, dass für die Einhaltung der 
Antragsfrist der Eingangstermin des unterschriebenen 
komprimierten Antrags beim Landratsamt maßgeblich ist. 
Der komprimierte Antrag sollte deshalb rechtzeitig zur 
Post gebracht werden, um die ab dem 16. Mai bis zum 9. 
Juni geltenden Verspätungskürzungen bzw. die Ablehnung 
des Gesamtantrags zu vermeiden. Insbesondere vor dem 
Hintergrund längerer Postlaufzeiten sollte der kompri-
mierte Antrag vorab per Fax an 0781/ 805 7200 oder als 
eingescanntes Dokument via E-Mail an landwirt-
schaftsamt@ortenaukreis.de eingereicht und das unter-
schriebene Original umgehend per Post nachgesandt wer-
den. 

Weitere Informationen zu den Vorabprüfungen gibt es auf 
der Internetseite des Ministeriums für Ländlichen Raum 
oder unter www.ortenaukreis.landwirtschaft-bw.de. 
 

Nachrichten
für alle Ortsteile

Die Polizei Baden-Württemberg sucht 
Nachwuchs 

„Informiere Dich bei Deinem 
Einstellungsberater“ 

Kein Tag ist wie der andere, jeder Fall ist neu! 
Die Chancen auf einen Ausbildungsplatz bei der Polizei 
sind sehr gut! 
Die Polizei Baden-Württemberg wird im Jahr 2021 insge-
samt 1400 Ausbildungsplätze im mittleren und gehobenen 
Dienst vergeben. Die Einstellungszahlen bleiben auch 
weiterhin auf hohem Niveau. 
Der Umgang mit Menschen, die Anwendung moderner 
Technik und nicht zuletzt die Sicherheit eines spannenden 
Arbeitsplatzes – beraten, ermitteln, schützen, ein vielfäl-
tiges und anspruchsvolles Aufgabenspektrum! 
Anlässlich der nationalen und internationalen Bestre-
bungen zur Eingrenzung einer weiteren Corona-Ausbrei-
tung, wird das Polizeipräsidium Offenburg interne sowie 
externe Veranstaltungen bis auf Weiteres nicht durchfüh-
ren! 
Die Einstellungsberater des Polizeipräsidiums Offenburg 
stehen den Berufsinteressentinnen und -interessenten je-
doch mit einer telefonischen Beratung gerne zur Verfü-
gung! 
Bitte melde Dich bei Deinem Einstellungsberater! 
Erreichbarkeit: 
Uwe Eckert, Einstellungsberater für den Ortenaukreis, Tel. 
0781 21-1343 
Helmut Peter, Einstellungsberater für den Landkreis Ra-
statt und den Stadtkreis Baden-Baden, Tel. 0761 882-1761 
Email: offenburg.berufsinfo@polizei.bwl.de 
Internet: www.polizei-der-beruf.de 
 
 

Bitte Hunde anleinen! 
Landesjagdverband warnt: Rehkitz und Junghase sind 
leichte Beute 
„Er will ja nur spielen“ sagen viele Hundebesitzer, die ihre 
geliebten Vierbeiner in der freien Natur über Feld und Wie-
se rennen lassen. Das Spiel des Hundes ist angeboren und 
dient dem Erlernen des Beutemachens, wie bei seinem wil-
den Verwandten, dem Wolf. Schnell kann jedoch der In-
stinkt der Hunde jungen Wildtieren zum Verhängnis wer-
den. 
Rehkitz und Junghase vertrauen in dieser Jahreszeit auf 
ihre tarnende Fellzeichnung und den noch nicht ausgebil-
deten Körpergeruch. Sie fliehennicht vor einer Gefahr, 
sondern „drücken“ sich, das heißt, sie bleiben regungslos 
und geduckt liegen und hoffen, nicht entdeckt zu werden. 
Kommt Mensch oder Hund einem solchen Fellbündel doch 
einmal so nahe, dass es die Flucht ergreift, ist es – zumin-
dest gegenüber einem Hund – oft zu spät. Auch bei einem 
vermeintlich wohlerzogenen Stubenhund kann dann spon-
tan der Jagdtrieb durchbrechen. 
Der Landesjagdverband appelliert deshalb an Hundebe-
sitzer, während der Aufzuchtzeit von Jungwild, die noch 
bis etwa Mitte Juli dauert, beim Spaziergang in Wald und 
Feld sicherheitshalber auch folgsame Hunde an die Leine 
zu nehmen. Das Jagd- und Wildtiermanagementgesetz 
schreibt vor, dass Hunde verlässlich im Einwirkungsbe-
reich ihres Halters bleiben müssen. Verstöße stellen eine 
Ordnungswidrigkeit dar und können angezeigt werden. 
Auf Nummer sicher geht, wer seinen Hund freiwillig an-
leint. 
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Und noch eine Bitte, wenn Sie Kitze und Junghasen finden, 
die allein sind: Die Tiere sind nicht verwaist! Deshalb freu-
en Sie sich über den Fund, fassen Sie die Kleinen aber un-
ter keinen Umständen an oder nehmen sie mit. Sollte ein 
Jungtier tatsächlich verletzt sein, informieren Sie den zu-
ständigen Jäger oder die verantwortliche Polizeibehörde. 
  
 

Polizeipräsidium Offenburg 
Tipp der Polizei: Machen Sie Fahrraddieben das Leben 
schwer! 
Schließen Sie Ihr Fahrrad immer mit dem Rahmen, Vorder- 
und Hinterrad an einem fest verankerten Gegenstand an 
oder mit anderen Rädern zusammen – auch in Fahrradab-
stellräumen! 
Info: http://polizei-beratung.extrapol.de 
  

Warnung vor betrügerischen E-Mails mit 
Hinweis auf eine Steuer-Rückerstattung 

Aktuell werden vermehrt betrügerische E-Mails ver-
schickt, die vermeintlich vom Bundeszentralamt für 
Steuern sind und eine Steuer-Rückerstattung in Aus-
sicht stellen. Empfänger der E-Mail werden dazu auf-
gefordert, Unterlagen an eine genannte E-Mail-Adresse 
zu schicken. Diese E-Mail ist eine Fälschung und ein 
Betrugsversuch. Bürgerinnen und Bürger sollen auf 
keinen Fall antworten und die E-Mail unwiderruflich 
löschen.
Die Oberfinanzdirektion Karlsruhe warnt ausdrücklich 
vor diesen betrügerischen E-Mails. Steuererstattungen 
von den Finanzämtern im Land werden ausschließlich 
per Post angekündigt und niemals per E-Mail an die 
private E-Mail-Adresse. Moltkestraße 

 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, 

Forsten und Gartenbau  
Hygiene und Abstand oberstes Gebot 

Die Arbeitgeber in der „Grünen Branche“ tragen gerade in 
dieser Zeit eine besondere Verantwortung für ihre Mitar-
beiter. Hygiene- und Abstandsregeln sowie Ausgangsbe-
schränkungen einzuhalten, ist aktuell das Wichtigste. 
 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) unterstützt in allen Fragen des Ar-
beitsschutzes und der Hygiene. Klar sollte sein: Wer die 
Regeln nicht einhält, gefährdet die Gesundheit seiner Ar-
beitskräfte, der eigenen Familie und letztendlich die Ar-
beitsfähigkeit seines Betriebes und auch das Ansehen ei-
ner ganzen Branche. Das sollte jedem bewusst sein. 
 
Seit Beginn der Corona-Krise werden über Empfehlungen, 
Leitlinien, Informationsschreiben und Allgemeinverfü-
gungen Regelungen und Hinweise für das Alltagsleben, 
aber auch für die Arbeitswelt erlassen, die auch die „Grü-
ne Branche“ betreffen. Grundsätzlich gelten alle Schutz-
maßnahmen für die deutsche Bevölkerung auch für die 
Saisonarbeit. Wichtig sind dabei Hygienestandards, Ab-
standsregelungen und Ausgangsbeschränkungen. 
 
Oft sind die Vorgaben der verschiedenen Behörden sehr 
unterschiedlich und in der schnelllebigen Zeit kaum über-
blickbar. Die SVLFG steht deshalb seit Beginn der Krise 
im intensiven Austausch mit den Bundes- und Landesbe-
hörden und den verschiedensten Verbänden. Sie hat Hand-
lungsempfehlungen und eine Reihe von Hilfen für die Un-
ternehmen erstellt und publiziert: 

Gefährdungsbeurteilung Corona 
Musterbetriebsanweisung Corona in 13 Sprachen 
Betriebliche Pandemieplanung 
FAQs zu Corona 
Informationen zur Verringerung des Infektionsrisikos bei 
der Saisonarbeit 
Checkliste Saisonarbeit 
Informationen zur Verringerung des Infektionsrisikos auf 
Baustellen 
Checkliste Baustellen 
Informationen zur Verringerung des Infektionsrisikos bei 
der Forstarbeit 
Checkliste Forstarbeit 
Infektionsschutz Corona - Plakat in 8 Sprachen 
 
Alle Informationen sind unter www.svlfg.de/corona-sai-
sonarbeit einsehbar und können herunter geladen werden. 
Die Informationen werden ständig aktualisiert. 
 
Die SVLFG appelliert an die Betriebe, insbesondere die 
Quarantäneregeln in den ersten 14 Tagen nach Ankunft 
der Saisonarbeiter einzuhalten. Aber auch danach gelten 
die Abstands- und Hygienevorschriften bei der Arbeit, 
beim Transport vom und zum Feld und ganz besonders bei 
der Unterbringung weiterhin. Es gilt stets auf die Eintei-
lung von kleinen Gruppen bei der Arbeit und beim Wohnen 
zu achten („Zusammen arbeiten – zusammen wohnen“), 
um die Übertagungsgefahren möglichst gering zu halten. 
 
Die Außendienstmitarbeiter der SVLFG-Prävention bera-
ten zurzeit telefonisch die Mitgliedsbetriebe zu allen An-
fragen aus dem Bereich Arbeits- und Gesundheitsschutz, 
speziell auch zu COVID-19. Die Ansprechpartner stehen 
unter www.svlfg.de/ansprechpartner-praevention. Ab der 
ersten Maiwoche werden auch wieder vermehrt Vor-Ort-
Besichtigungen erfolgen. 

Ökotipp des BUND-Umweltzentrums 
Ortenau: Naturerlebnis für Daheimgebliebene 

Nr. 7: Mond und Sterne   
Nicht nur tagsüber kann man interessante Beobachtungen 
machen – auch wenn es dunkel wird, lohnt sich ein Blick 
nach draußen, besonders, wenn ein wolkenfreier Himmel 
den Blick auf Mond und Sterne freigibt. 
Der Mond mit seinen verschiedenen Phasen überstrahlt 
dabei, vor allem wenn er rund und voll ist wie zur Zeit ge-
rade, alle anderen leuchtenden Punkte am Nachthimmel. 
Da der Mond um die Erde wandert, kann er zeitweise auch 
tagsüber am Himmel stehen, obwohl er für uns eigentlich 
zur Nacht gehört. Das gilt natürlich auch für Sterne, auch 
sie sind tagsüber nur deshalb nicht sichtbar, weil die Son-
ne so hell scheint, dass wir die schwächeren Lichtpunkte 
nicht sehen. 
Genau genommen ist nicht alles, was am Nachthimmel 
leuchtet, ein Stern. Als Stern bezeichnet man die Him-
melskörper, die wie unsere Sonne von sich aus leuchten. 
Sie scheinen zu funkeln und verändern ihre Position in-
nerhalb der Sternbilder, zum Beispiel im bekannten 
„Großen Wagen“, nicht. Planeten wie Mars oder Venus 
leuchten nur, weil sie von der Sonne angestrahlt werden 
und das Licht reflektieren. Sie funkeln nicht und laufen in 
einer bestimmten Bahn durch die verschiedenen Stern-
bilder. Auch der Mond leuchtet nicht von sich aus, sondern 
strahlt nur das Licht der Sonne zurück. Je nachdem, in 
welcher Position Erde, Mond und Sonne zueinander ste-
hen, sehen wir dann nur eine Sichel, einen Halbmond oder 
einen Vollmond leuchten. 
Manche Sterne sind so weit entfernt, dass es schwer vor-
stellbar ist. Das Licht, das von ihnen ausgeht, braucht 
Hunderte oder sogar Tausende von Jahren, um zu uns zu 
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kommen, und das, obwohl sich Licht (mit etwa 300 000 
Kilometern pro Sekunde) um ein vielfaches schneller ver-
breitet als Schall. 
Manchmal sieht man auch Lichtpunkte am Nachthimmel, 
die sich sehr schnell bewegen. Dabei handelt es sich dann in 
der Regel um Satelliten, die ihre Kreise um die Erde ziehen. 
 

FortbildungABC

Berufsbegleitendes Studium: Betriebswirt/in 
(VWA) & Bachelor of Arts (B.A.)  

Informationswebinar der  
VWA Freiburg am 12. Mai 2020 

Während Studierende derzeit vielerorts Einschränkungen 
des Studienbetriebs in Kauf nehmen müssen, bietet die 
Freiburger Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie (VWA) 
bereits seit März alle Vorlesungen des berufsbegleitenden 
Studiengangs zum/zur Betriebswirt/in (VWA) uneinge-
schränkt online an. So kann das Studium trotz aktueller 
Ausnahmesituation regulär weitergehen und einem recht-
zeitigen Abschluss steht nichts im Wege. 
Im September beginnt das Studium zum/zur Betriebswirt/
in (VWA) von Neuem - in Freiburg, Offenburg und Lörrach. 
Parallel oder im Anschluss können die Studierenden auch 
den akademischen Grad Bachelor of Arts (B.A.) an der 
VWA Business School – in Kooperation mit der Steinbeis 
Hochschule - erreichen. 
Für alle Interessierten findet dazu am Dienstag, 12. Mai um 
18 Uhr ein unverbindliches und kostenloses Informations-
webinar statt. 
Teilnahme und weitere Informationen unter: 
https://www.vwa-freiburg.de/betriebswirt 
Tel: (0761) 38673-15  
E-Mail: info@vwa-freiburg.de 
 

Bereitschaftsdienste, Arzt,
Zahnarzt, Apotheken

Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr (europaweit)  112
Rettungsdienst, Notarzt (europaweit) 112 
Rufnummern für den organisierten ärztlichen Notdienst
An den Wochenenden und Feiertagen sowie zu den sprech-
stundefreien Zeiten stehen niedergelassene Ärztinnen und 
Ärzte ihren Patientinnen und Patienten für die Notfallver-
sorgung wie gewohnt zur Verfügung. 
Bitte wählen Sie für den ärztlichen Notdienst die 
Rufnummer 116 117 (Anruf ist kostenlos). 

Über die Leitstelle wird Ihnen ein Dienst habender Arzt 
vermittelt, sofern der eigene Hausarzt oder behandelnde 
Facharzt nicht erreichbar ist. Die bisherige Rufnummer 19 
292 gilt ab 1. Februar 2007 nicht mehr, da die weitere Nutzung 
von der Bundesnetzagentur in Bonn untersagt wurde.
Akut lebensbedrohliche Notfälle werden weiterhin vom 
Rettungsdienst versorgt, der wie gewohnt unter der 
Rufnummer 112 zu erreichen ist. 

Zahnärztliche Notrufnummer:  0180 3 222 555-11

Tierarzt
Der tierärztliche Notdienst ist beim Haustierarzt zu 
erfragen.

Fleisch- und Trichinenschau
Dr. med. vet. Albert Granacher  Tel. 07805/911184

Apotheken
Samstag, 09.05.2020, 8.30 Uhr bis Sonntag, 10.05.2020, 8.30 Uhr 
Apotheke am Ebertplatz, Ebertplatz 12, 77654 Offenburg

Sonntag, 10.05.2020, 8.30 Uhr bis Montag, 11.05.2020, 8.30 Uhr
St. Martin Apotheke Urloffen, Hauptstr. 63, 77767 Appenweier

Seniorendienste St. Martin GmbH -  
wertvolle Altenhilfe vor Ort

Meerrettichdorfstraße 11, 77767 Appenweier  Urloffen
Tel. 07805/9152-0, Fax 07805/9152 159
E-Mail: info@stmartin urloffen.de
Ansprechpartner:
Geschäftsführer: Thomas Ritter
Pflegedienstleitung:  07805/9152-164

•  Stationäre Pflege und Kurzzeitpflege im Altenpflege-
heim St. Martin

•  Tagespflege St. Martin im Pfarrhaus in Urloffen; Kapel-
lengasse 1, 77767 Appenweier  Urloffen  Tel: 07805/4978061

•  Betreuungsgruppe „Treffpunkt Lebensfreude“ für 
Menschen mit Demenz  immer donnerstags von 13.00 - 
16.00 Uhr

•  Mittagstisch „Senioren auf Rädern“ täglich im Alten-
pflegeheim St. Martin

•  Sonntagscafe im Altenpflegeheim St. Martin von 14.30 - 
17.30 Uhr

•  Beratungsstelle „Sozial vernetzt“- kostenlose, unver-
bindliche Beratung zu allen Fragen der Al-tenhilfe: zent-
rale Service-Rufnummer 01802-122748

•  Ambulant betreute Wohngemeinschaft „LebensWert“  
im Pfarrhaus Urloffen – Informationen unter  
07805/9152-0

SENIORENWOHNGEMEINSCHAFT ST. ELISABETH
Selbstbestimmt und in Gemeinschaft leben 

Probewohnen möglich! 
Bachstraße 6 
77767 Appenweier 
Vermietungsanfrage 
Frau Dengler, Tel.: 0781-92832010 

Ambulante Pflege Trautmann¬:
24-Std.-Bereitschaft
Alexandra Trautmann
Straßburger Str. 7, 77767 Appenweier-Urloffen
Telefon: 07805/912762, Telefax: 07805/914673
Email: info@pflege2005.de

Team AMBU PLUS GbR
24-Std.-Pflegenotruf
Christoph Kolckhorst
Silvia Gerhard
Alemannenstraße 53, 77767 Appenweier
Telefon: 07805/8759271 oder 0157-30430982
www.ambu-plus.de

Häuslicher Pflegedienst ASB Appenweier
24-Std.-Bereitschaft
Nesselriederstrasse 14, 77767 Appenweier
Tel: 07805-919711, Fax:07805-919713
E-mail: info@asb-appenweier.de

Dorfhelferin
Einsatzleitung: Frau Stoll Tel. 07805/59108
Dorfhelferin: Frau Streck  Tel. 07841/5779
Dorfhelferin: Frau Schmitt Tel. 07805/4979956

Sozialstation St. Ursula
(Einzugsgebiet Appenweier/ 

Nesselried/Urloffen/Zimmern)
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Ambulante Kranken- und Altenpflege, 
24-Std.-Rufbereitschaft,
Tagespflege mit Hol- und Bringdienst, 
Betreuung im häuslichen Bereich, Hauswirtschaft
Prädikaturstr. 3, 77652 Offenburg, 
Telefon: 0781/9283-4500, Fax: 0781/9283-4560, 
E-Mail info@vinzog.de

Bauhof      Tel. 0170 90 00 884  
        (nach Dienstschluss)

Wasserversorgung   Tel. 0179 23 37 203  
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0179 23 37 204
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0176 10 41 77 58 
        (nach Dienstschluss)

Kläranlage    Tel. 0171 30 68 590 
        (nach Dienstschluss)

Süwag Störungsdienst  Tel. 07841 693 444

Polizeiposten Appenweier
Ortenauer Straße 40, 77767 Appenweier
Tel. 07805/9157-0; Fax 07805/9157-19
E-Mail: appenweier.pw@polizei.bwl.de
Bis auf weiteres sind die Dienstzeigen Montag bis Freitag 
von 07:45 Uhr – 18:00 Uhr. 
In den übrigen Zeiten wenden Sie sich bitte
an das Polizeirevier Kehl, Tel. 07851/8930

NaH bei Ihnen
Nachbarschaftshilfe Urloffen Appenweier Nesselried e.V.
Kostengünstige Hilfe durch ehrenamtlich tätige Bürger/
innen.
Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt auf mit
Ingerose Sauer, Tel.: 07805/1230,
Franz Boschert, Tel.: 07805/910707
Homepage: www.nah-appenweier.de

Beratungsstelle der Vinzentiushaus Offenburg GmbH
Für Menschen mit Pflege- und Versorgungsbedarf
Beratungsraum in St. Elisabeth, Bachstr. 6, Appenweier
Dienstags 13.00-16.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung 
Ansprechpartnerin: Petra Zimmer
Telefon: 0781/9283-4441, E-Mail: p.zimmer@vinzog.de 
 

Appenweier

Vereinsmitteilungen

Turnverein 1909 Appenweier e.V. 
Mitgliederversammlung 
Die für den 15. Mai geplante Mitgliederversammlung muss 
aufgrund der aktuellen Situation abgesagt werden. Sobald 
sich die Lage geändert hat, werden wir uns um einen Er-
satztermin kümmern. 
Die Vorstandschaft 
 

Sportverein Appenweier 1925 e.V. 
IN EIGENER SACHE – GETRÄNKE LAGERVERKAUF 
Da ein Trainings- oder Spielbetrieb wegen der Ausbrei-
tung des Coronavirus nicht absehbar ist, verkauft der SV 
Appenweier am  Samstag 09. Mai 2020  sein Getränkelager, 
so dass diese nicht dem Mindesthaltbarkeitsdatum verfal-
len. Der Verkauf findet von 9 - 12 Uhr am Sportplatz Ap-
penweier statt und alle Mitglieder, Fans und Gönner sind 
aufgerufen Ihren Getränkevorrat zu einem günstigen Preis 
aufzustocken. Unterstützen Sie den Verein und machen Sie 
gleichzeitig noch ein Schnäppchen. 
  
IN EIGENER SACHE – ABSAGE SPORTFEST 2020 
Nach der Absage der Maiwanderung und dem Vatertags-
hock, kann auch das alljährliche Sportfest 2020 leider 
nicht stattfinden. Auf Grund der allgemeinen Situation, 
sowie den behördlichen Anordnungen zur Restriktion von 
Veranstaltungen zur Eindämmung des Virus ist klar, dass 
das Sportfest nicht zum ursprünglichen Termin im Juni 
durchgeführt werden kann und wird somit abgesagt. 
Der Sportverein bedauert diese absolut notwendige Ent-
scheidung und freut sich schon jetzt auf kommende Feste, 
sobald es die Situation wieder erlaubt. 
  
IN EIGENER SACHE – ALTPAPIERSAMMLUNG 
Der Sportverein wird die Altpapiersammlung im Kernort 
Appenweier durchführen, sobald die behördlichen Anord-
nungen die Durchführung wieder erlauben. Sobald dies 
der Fall ist, werden wir an dieser Stelle rechtzeitig über 
den Termin informieren. Der SV Appenweier freut sich, 
wenn Sie Ihre Altpapiervorräte noch eine Weile lagern 
können und nimmt diese gerne zur nächsten Sammlung 
entgegen. 
  
#MIT TEAMGEIST ZUM SIEG! 
www.svappenweier.de , auf Facebook oder Instagram 
 

Nesselried

Vereinsmitteilungen

Der SVN sammelt wieder Altpapier  
Auch in diesem Jahr wird der SV Nesselried die Altpapier-
sammlung durchführen. Bitte legt Euer gesammeltes Pa-
pier am Samstag, 13.06.2020 einfach wie gewohnt, gut 
sichtbar vor die Tür, damit wir es am Vormittag abholen 
können.  
Bereits im Voraus herzlichen Dank für Eure Unterstüt-
zung, bleibt/werdet gesund!  
  
Vorstandschaft SV Nesselried 
  

Informationsträger Nr. 1
für Nachrichten aus Städten und Gemeinden.
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Heimatverein Nesselried – Information zum 
Höfe- und Historienweg 

Dieses Jahr ist alles anders, die meisten Planungen sind 
hinfällig, so auch die Einweihung des Höfe- und Historien-
wegs, die eigentlich letzten Monat hätte stattfinden sollen. 
Aber: aufgeschoben ist nicht aufgehoben, und so werden 
wir die Einweihung höchstwahrscheinlich im nächsten 
Frühjahr durchführen. Auch das Anbringen der Stelen und 
der Informationstafeln wird auf die Zeit verschoben, in der 
die Kontaktbeschränkungen wieder aufgehoben sind. Fer-
tig dagegen ist die Ausschilderung des großen und kleinen 
Rundweges, erkennbar an dem Symbol eines Fachwerk-
hauses, das auf den vorhandenen Wanderschildern ange-
bracht wurde. Ein großes Dankeschön gilt Otto Schmid, 
der sich im Auftrag der Ortsverwaltung um die Beschilde-
rung gekümmert hat. 

Wir wünschen Euch und uns viel Kraft und Durchhalte-
vermögen in dieser schweren Zeit und hoffen auf eine Zeit 
nach Corona, in der wir wieder fröhlich miteinander feiern 
können. 
Heimatverein Nesselried e.V. 
 

Urloffen

Aus dem Rathaus

Die Ortsverwaltung ist wieder für den 
Besucherverkehr geöffnet.  

Erste Lockerungen müssen jedoch mit Bedacht durch-
geführt werden um einen Rückschlag zu vermeiden. 
Daher bitten wir Sie freundlich, weiterhin auf die 

Abstands- und Hygieneregelungen zu achten. Unser 
Anliegen ist es, Hilfe und Unterstützung für unsere 

Bürgerinnen und Bürger anzubieten. 
 

Öffnungszeiten der Ortsverwaltung Urloffen 
  
Montag bis Freitag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Mittwoch von 14:00 Uhr – 18:30 Uhr 
  
Telefon-Nummern der Ortsverwaltung Urloffen 
Ortsvorsteherin Frau 
Pamela Otteni-Hertwig 07805/95 95 12 
Frau Sandra Fuchs 07805/95 95 11 
Frau Andrea Hurst 07805/95 95 13 
FAX 07805/95 95 14 
E-Mail-Adresse: ortsverwaltung@urloffen.de 
  
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin 
Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Mittwoch von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 

Zu der am Mittwoch, 13. Mai 2020 um 19:00 Uhr
im Saal des Bürgerzentrum Urloffen
stattfindenden

öffentlichen Ortschaftsratssitzung
lade ich Sie hiermit recht herzlich ein.

T A G E S O R D N U N G
TOP 1
Barrierefreier Zugang Ortsverwaltung Urloffen – 
Abbruch und Anbau Lagerräume –
Erweiterung Hoffläche
hier: Festlegung der Planung
- Beratung
- Beschlussfassung

TOP 2
Offenlage der Niederschrift 3/2020 ö und 3/2020 nö

TOP 3
Bekanntgaben

TOP 4
Fragestunde für Bürger und Einwohner

Pamela Otteni-Hertwig
Ortsvorsteherin

Kostenlose Gestaltung
Ihrer Anzeigen inklusive

Gerne gestalten unsere Grafiker bei Buchung der
Amtlichen Nachrichtenblätter Ihre individuelle Anzeige!
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Herzliche Glückwünsche 
Aus aktuellem Anlass verzichten 
wir weiterhin auf die Jubiläumsbe-
suche bei Ihnen zu Hause. 
Die Ortsverwaltung gratuliert sehr 
herzlich allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die Ihren Geburtstag 
feiern dürfen. Eine ganz besondere 
Gratulation gebührt hierbei unseren 

„Altersjubilaren“ sowie unseren „Ehejubilaren“ mit 
den allerbesten Wünschen für Ihre Gesundheit, persön-
liches Wohlergehen und eine gesegnete Zeit. 
 
Pamela Otteni-Hertwig 
Ortsvorsteherin 

 Helfen Sie bitte mit,  
halten Sie unseren Ort sauber! 

Auf Grund der Corona-Krise können die Altkleidercontai-
ner nicht mehr regelmäßig geleert werden! Bitte haben Sie 
Verständnis. 

Daher stellen Sie bitte keine Kleidersäcke neben die Con-
tainer. Falls der Container voll ist, nehmen Sie die Alt-
kleider wieder mit. Werfen Sie nur Altkleider und Schuhe 
in die Container! 

Der DRK Ortsverein trägt mit ehrenamtlicher Fürsorge 
dazu bei, dass die Altkleider ordnungs- und sachgemäß 
entsorgt werden. Helfen Sie bitte mit, diese in Ihrer enga-
gierten Arbeit zu unterstützen. 

In letzter Zeit, stehen vermehrt sonstige Dinge neben den 
Altkleidercontainern, wie z.B. Porzellan, Kochtöpfe, Feder-
betten oder Autoreifen welche ganz und gar, nicht hier hin 
gehören. Wer die Verursacher der illegalen Ablagerung gese-
hen hat, kann sich gerne an die Ortsverwaltung wenden. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Ortsverwaltung Urloffen 
 

Vereinsmitteilungen

Stillstand beim Ringer-Bundesligisten  
ASV Urloffen 

Traditionsverein aus der Ortenau steht in seinem Jubilä-
umsjahr vor einer der größten Herausforderungen seit sei-
ner Gründung vor 100 Jahren. 

Eigentlich sollte man beim ASV Urloffen gegenwärtig zahl-
reiche Ringer bei ihrer intensiven Trainingstätigkeit auf 
Grund der Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der Ju-
gend, welche am letzten Wochenende (01.05. bis 02.05.2020), 
für die sich die Jugendringer des Meerrettichdorfes im Janu-
ar qualifiziert hatten, antreffen. Gleiches gilt für den Trai-
ningsbetrieb zur Vorbereitung für das Mannschaftsringen in 
der Ringer-Bundesliga. Wo normalerweise der Trainings-
schweiß fließt – herrscht heute in der Trainingshalle beäng-
stigende Stille. Eine Stille, die symbolisch für die aktuelle 
Situation des Vereins ist. 
Mit der Absage der Deutschen Mannschaftsmeisterschaften 
und dem Aussetzen sämtlicher Turniere und Einzelmeister-
schaften durch den Deutschen Ringerbund, fiel auch einer 
der sportlichen Höhepunkte des Jubiläumsjahres des ASV 
Urloffen der Corona-Pandemie zum Opfer. Ob und wann die 
Bundesligasaison 2020 durchgeführt werden kann, ist zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt noch völlig offen. Ausfallen muss 
auch das traditionelle Max-Langeneckert-Gedächtnisturnier 
am 16. Mai dieses Jahres. 
Für viele Sportler des Vereins bedeutete die bundesweite Ein-
stellung des Sportbetriebs natürlich eine herbe Enttäu-
schung. Gleichzeitig war allen Sportlern und der Vereinsfüh-
rung klar, dass die gegenwärtige Corona-Krise nur 
gemeinsam, und durch eine konsequente Vermeidung von 
persönlichen Kontakten, gemeistert werden kann. 
Für unseren Verein stellt die gegenwärtige Situation eine be-
drohliche Herausforderung dar, so Vorstandssprecher Ralf 
Sauer vom ASV Urloffen, nagt der aktuelle sportliche Still-
stand doch sehr an den finanziellen Reserven des Vereins. Ab-
gesehen vom sportlichen Stillstand, mussten in diesem Früh-
jahr bereits einige Vereinsveranstaltungen abgesagt werden, 
die maßgeblich die Finanzierung des Sportbetriebs des Bun-
desligisten ermöglichen. Als Beispiel sei hier nur auf die Ab-
sage der beliebten Osterdisco, den Ausfall der GARA-
MA-2020 und auf stornierte Belegungsverträge für die 
Vereinshalle verwiesen. Bisher war man im Verein sehr stolz 
darauf, die sportlichen Ambitionen mit einer soliden Finanz-
politik verknüpft zu haben. Durch die zahlreichen Veranstal-
tungen sah man sich vor überraschenden Liquiditätsausfäl-
len geschützt, so Vorstandssprecher Ralf Sauer. In der 
Vereinsführung sorgt man sich nun aber zunehmend um die 
wirtschaftlichen Konsequenzen der Corona-Krise, zumal be-
reits zum aktuellen Zeitpunkt eine Finanzierungslücke im 
fünfstelligen Bereich entstanden ist. 
Erfreulich sind gleichzeitig zahlreiche Signale der bisherigen 
DMM-Sponsoren, welche die Ringer aus dem Meerrettich-
dorf auch in dieser Zeit weiterhin – im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten –unterstützen wollen. Hier erleben wir eine tolle 
Verbundenheit unserer regionalen Unternehmen, die uns und 
den Ringkampfsport in dieser kritischen Zeit nicht vergessen 
haben. Ralf Sauer ist zuversichtlich, dass diese Solidaritäts-
bekundungen einen wichtigen Beitrag leisten, um über diese 
finanziell kritische Phase zu kommen. 
Der ASV Urloffen hat sich hierzu etwas Besonderes einfallen 
lassen: Unter dem Motto „EIN TEAM; EINE FAMILIE! SUP-
PORT YOUR LOCAL TEAM“ wurde auf der Homepage des 
ASV Urloffen dafür eine spezielle Seite für seine Unterstüt-
zer eingerichtet. Unter der Adresse https://www.asvurloffen.
de/spende2020 kann diese Aktion aufgerufen werden. Als 
Dankeschön für die Unterstützung erhalten die Spender 
neue „Unterstützer 2020 – Fanartikel“ (z.B. ASV-Urloffen-
Fan-Schal oder ASV-Urloffen-Fan-Tasse etc., je nach Spen-
den-Paket). Darüber hinaus können die Unterstützer weitere 
Fanartikel (T-Shirt, etc.) dazu erwerben. Gleichzeitig werden 
wir natürlich alle Unterstützer des Vereins im Eingangsbe-
reich der ASV-Halle in einer eigens dafür gefertigten Tafel, 
sowie auf der Homepage, dokumentieren. 
Die Sportler und die Vereinsführung hoffen darauf, dass wir 
uns im Herbst, zu Beginn der Mannschaftsrunde 2020 bei un-
seren Fans und Sponsoren auch persönlich bedanken können. 
  
Ihr ASV Urloffen 
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Kirchliche
Mitteilungen

Agape – Kirche 
Bahnhofstraße 59, Appenweier 
Mail: info@agape-kirche.de
Telefon: 07802/703819

Aufgrund der aktuellen Situation, können wir keinen Got-
tesdienst vor Ort anbieten. 
Aber ihr müsst nicht ganz darauf verzichten. 
Unter agape-kirche.de findet jeden Sonntag um 10:00 Uhr 
ein Livestream statt, so kannst du deinen Gottesdienst bei 
dir zu Hause erleben. 
  
Wir freuen uns auf DICH! 
Weitere Infos agape-kirche.de 
 

Pfarrnachrichten der Seelsorgeeinheit
Appenweier - Durbach

Pfarramt St. Michael 
Am Kirchplatz 13, 77767 Appenweier 
Tel.:07805-91840 Fax 07805-918429 
pfarramt.appenweier@appenweier-durbach.de 
www.appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Appenweier: 
Di + Do 10.30-12.00 Uhr; 
Fr 15-17.00 Uhr 
  
Pfarrer Thomas Dempfle  
Pfarrhaus Appenweier, Tel.: 07805-918411  
dempfle@appenweier-durbach.de 
  
PRef. Stephan Thüsing, Tel.: 07805-918425 
thuesing@appenweier-durbach.de 
  
GRef’in.  Corina Schadt,  Tel.:  07805-918422 
schadt@appenweier-durbach.de 
  
Pfarramt St. Heinrich 
Kirchplatz 7, 77770 Durbach 
Tel.: 0781-41366 Fax 0781-9480541 
pfarramt.durbach@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Durbach: 
Mo, Di, 9.30 – 12.00 Uhr 
Do 9.30 -12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr 
  
Pfarramt St. Martin 
Kapellengasse 1, 77767 Appenweier – Urloffen 
Tel.: 07805- 910570 Fax 07805-910571 
Pfarramt.urloffen@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Urloffen: 
Mo, Do, Fr 10.00 – 11.30 Uhr 
Di 16.00 – 18.00 Uhr 
  
Unsere Bankverbindung: 
Sparkasse Offenburg – Ortenau 
IBAN:     DE12 6645 0050 0000 0123 60 
BIC: SOLADES1OFG 
  
TelefonSeelsorge  
Wenn Sie sich etwas von der Seele reden wollen. 
Gebührenfrei Tel.: 0800/ 1110111 oder 0800/ 1110222 

ALLGEMEINE NACHRICHTEN 
FÜR DIE PFARRGEMEINDEN 

Grußkarte – Aktion zum internationalen Tag der Pflege am 
12. Mai 
Eine Grußkarte zum internationalen Tag der Pflege als 
Zeichen der Wertschätzung und des Dankes – besonders 
auch für das Engagement in dieser Corona-Zeit. 
Der internationale Tag der Pflege wird jährlich am 12. Mai 
begangen und erinnert an den Geburtstag der britischen 
Krankenpflegerin und Pionierin der modernen Kranken-
pflege, Florence Nightingale. 
Die Grußkarte wird in unseren Kirchen zur kostenlosen 
Mitnahme ausliegen. Sie kann auf der Rückseite individu-
ell gestaltet werden. So können Sie einer ambulanten oder 
stationären Einrichtung danken, Pflegekräften, ehrenamt-
lichen Besuchsdiensten oder pflegenden Angehörigen. 
Das Palliative Care Forum ist eine Initiative der Erzdiöze-
se Freiburg. Der Slogan des Forums „Gemeinsam Sorge 
tragen“ zeigt an, worum es geht: pflegebedürftigen, 
schwerkranken und sterbenden Menschen zu einem Platz 
in Normalität unseres Alltags zu verhelfen. Auf der Home-
page finden Sie weitere Informationen (www.palliative-
care-forum.de) 
  

PATNERLAND PERU 
Der Verbindungsmann für unsere diözesanen Partner-
schaften mit Peru, Jürgen Huber, hat eine ganze Reihe 
Presseartikel gesandt, die einen Einblick in die verheeren-
de Situation für die Menschen durch die „Corona-Epide-
mie“ vermitteln. Betroffen sind ganz besonders die Bewoh-
ner der größeren Städte. Eine mail der Dolmetscherin J. 
Montenegro unterstreicht diese Schilderungen: „unsere 
armen Mitmenschen am Stadtrand von Lima verhungern. 
70 % der Leute sind unabhängige Arbeiter, z. B. Straßen-
händler, Taxi-und Busfahrer, Mechaniker, Köche, Kellner, 
Bauern, Fischer. Es ist eine staatliche Beihilfe angesagt, 
aber man weiß nicht, wer das Geld bekommt und wie! Die 
meisten haben kein Bankkonto. Die Lebensmittel sind teu-
er geworden, Händler spekulieren! – Der Präsenzunter-
richt in den Schulen wurde für das ganze Jahr ausgesetzt, 
- Unterricht wird über das Internet abgehalten. Leider hat 
die Mehrheit der Peruaner keinen Zugang zum Internet. 
Kinos, Restaurants, Konzerte, usw. sind bis Dezember aus-
gesetzt. – Jeden Tag sind mehr Menschen infiziert; es gibt 
keine freien Betten in den Krankenhäusern, - die Leute 
sterben einfach zuhause oder an den Türen der Kranken-
häuser.“ – Die Menschen in unseren Partnergemeinden La-
res und Callao-Ventanilla leiden mit unter der Epidemie, 
- ganz besonders in Ventanilla mit seinem großen Slum. 
Wir bitten hinaus über die Einschränkungen bei uns, be-
sonders auch an die Menschen im Partnerland zu denken. 
  
  
UNTERWEGS MIT MARIA 
Bei einem Spaziergang die Schönheit der Natur auf sich 
wirken lassen und dabei offen werden für Größeres und 
Tieferes, für Gottes Gegenwart und Marias Nähe. 
Die Wegstrecke können Sie beliebig auswählen. Das Be-
gleitheft mit Anleitungen und Impulsen für Einzelper-
sonen oder Familien finden Sie online auf der Homepage 
der Seelsorgeeinheit Appenweier-Durbach, an den Schrif-
tenständen der Kirchen der SE und an der „Segens-Leine“ 
beim Pfarrheim St. Kunigunde in Durbach. 
Wir wünschen einen gesegneten Spaziergang und allzeit 
gute Gesundheit! 
Die Mitglieder des Gemeindeteams St. Heinrich / Durbach 
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Unterwegs mit Maria

Instruktion zur Feier der Liturgie in Zeiten  
der Corona-Krise (InstrLitCoV) –  
Anwendungserlass zur CoronaVO 

Zu § 3 der Corona-Verordnung (CoronaVO) des Landes 
Baden-Württemberg vom 17. März 2020 in der ab 4. Mai 
2020 gültigen Fassung ergeht folgender Anwendungserlass 
zur Feier von Gottesdiensten in der Erzdiözese Freiburg:

I. Allgemeine Hinweise
1)  In allen Kirchen, die von ihrer Größe und ihrer Einrich-

tung her dazu geeignet sind, können wieder öffentliche 
Gottesdienste gefeiert werden.

2)  Taufen und Hochzeiten verlangen wegen ihres besonde-
ren, teils mit engerem physischen Kontakt verbundenen 
liturgischen Charakters eine besonders sorgfältige Ein-
haltung der Regeln. Tauffeiern in dieser Zeit sind als 
Einzeltaufen zu feiern. Nach wie vor empfiehlt es sich 
aber, aufschiebbare Feiern nach Rücksprache mit den 
Familien zu verlegen.

3)  Die gemeinschaftliche Feier der Krankensalbung ist 
weiterhin nicht möglich. Die Einzelspendung der Kran-
kensalbung und die Überbringung der Krankenkommu-
nion im Einzelfall (Wegzehrung) sind davon unberührt.

4)  Trauergottesdienste dürfen in den Kirchen nach den un-
ten aufgeführten Vorgaben gefeiert werden. Für Beerdi-
gungen und Trauerfeiern unter freiem Himmel gilt eine 
Höchstzahl von 50 Teilnehmenden. Der Liturgische 
Dienst ist hier hinzuzurechnen, nicht aber der Bestatter 
und weitere Mitarbeiter.

5)  Wallfahrten in größeren Gruppen und Wallfahrtsgottes-
dienste in großen Gruppen bleiben bis auf weiteres aus-
gesetzt.

II. Grundlegendes im Hinblick auf den Kirchenraum
1)  Der Zugang zu den Gottesdiensten wird begrenzt. Die 

Höchstzahl der Mitfeiernden ergibt sich aus der Anzahl 
der vorhandenen Sitzplätze im Gottesdienstraum unter 
Einhaltung des notwendigen Mindestabstands von 2 m 
pro Mitfeierndem nach allen Seiten. Die Mitwirkenden 
im Liturgischen Dienst sind hierauf nicht anzurechnen.

2)  Auf diese Begrenzung gilt es genau zu achten, so z.B. 
durch Einlasskontrollen, gezielt ausgesprochene Einla-
dungen (Zielgruppen) oder auch durch Formen der vor-
herigen Anmeldung. Hier soll vor Ort eine auf die kon-
krete Situation abgestimmte Lösung gefunden werden, 
die gut vermittelt und kommuniziert werden kann.  
Die Bestuhlung wird durch Absperrungen oder Markie-
rungen so gestaltet, dass der vorgeschriebene Abstand 

von 2 m zwischen den Gläubigen nach allen Seiten ge-
wahrt bleibt. Familien oder in Hausgemeinschaft mitei-
nander Lebende werden diesbezüglich nicht getrennt. 
Es empfiehlt sich, die Sitzplätze im Gottesdienstraum zu 
kennzeichnen, um diese Abstände garantieren zu kön-
nen und einen guten Überblick zu behalten.  
Auch bei den Laufwegen in den Kirchen (Ein-/Ausgang, 
Mittel-/Seitengänge) muss dieser Abstand garantiert 
werden können, um jede Form des Körperkontakts zu 
vermeiden. Ebenso im Chorraum der Kirche und in der 
Sakristei. Hilfreich ist es, für das Betreten und das Ver-
lassen des Gottesdienstraumes verschiedene Türen vor-
zusehen.

3)  Den Mitfeiernden, denen das Tragen einer Alltagsmaske 
empfohlen wird, ist im Kirchenraum die Möglichkeit 
zur Handdesinfektion zu bieten. Gleichzeitig ist darauf 
zu achten, dass von Vielen berührte Einrichtungsgegen-
stände (Türklinken, Bänke etc.) vor und nach jeder Ver-
anstaltung desinfiziert werden. Wo möglich werden Tü-
ren, insbesondere bei Windfängen, aufgestellt, um 
Kontaktmöglichkeiten zu minimieren. Aus diesem 
Grund sollten in den Kirchen auch keine Gotteslobe 
ausliegen, da diese sonst nach jeder Benutzung zu desin-
fizieren sind. Die Weihwasserbecken an den Kirchenein-
gängen bleiben weiterhin leer.

4)  Damit diese Regelungen eingehalten werden, braucht es 
Haupt- und Ehrenamtliche, die sich bereit erklären, im 
Sinn eines Empfangs- und Ordnerdienstes auf deren 
Einhaltung zu achten. Hier liegt es nahe, bei diesem 
Dienst auf das Tragen einer Alltagsmaske zu bestehen.

5)  Die Verantwortlichen vor Ort müssen für jeden Gottes-
dienstort – auch für Gottesdienste unter freiem Himmel 
- ein schriftliches Infektionsschutzkonzept erstellen, 
das die Umsetzung der Vorgaben darstellt, eine verant-
wortliche Person ausweist und den örtlichen Behörden 
auf deren Verlangen vorzulegen ist. Eine diesbezügliche 
Vorlage, die um ortsbezogene Präzisierungen ergänzt 
werden kann, wird von Seiten des Erzbischöflichen Or-
dinariats zur Verfügung gestellt.  
Gleichzeitig ist in geeigneter Weise bekanntzumachen, 
dass Personen mit Krankheitssymptomen nicht an der 
Feier des Gottesdienstes teilnehmen können.

6)  Im Blick auf die zu treffenden Vorkehrungen ist gut ab-
zuwägen, welche und wie viele Gottesdienste in einer 
Kirchengemeinde gefeiert werden können. Ein sukzessi-
ver Einstieg und die Konzentration auf bestimmte Got-
tesdienstorte legt sich für den Anfang nahe. Die Vielfalt 
der Gottesdienstformen (neben Messfeier und Wort-
Gottes-Feier auch das Stundengebet, die Eucharistische 
Anbetung, das Rosenkranzgebet etc.) ist anzustreben.

7)  Von der Möglichkeit, Gottesdienste im Freien zu feiern, 
kann in den kommenden Sommermonaten großzügig 
Gebrauch gemacht werden. Der Mindestabstand zwi-
schen den Mitfeiernden von 2m in alle Richtungen ist 
auch hierbei einzuhalten und muss kontrollierbar blei-
ben, so dass bei gottesdienstlichen Feiern im Freien nicht 
mehr als 100 Personen teilnehmen sollen. Von Prozessi-
onen ist in dieser Zeit dagegen abzusehen, da es äußerst 
schwierig wird, hierbei die vorhergesehenen Abstände 
dauerhaft zu gewährleisten.

8)  Vom Sonntagsgebot wird weiterhin Dispens erteilt. Dies 
ist auch ein deutliches Signal für ältere Menschen oder 
Personen, die zu einer Risikogruppe gehören. Diese sol-
len einerseits nicht grundsätzlich von der Möglichkeit 
der Mitfeier des Gottesdienstes ausgeschlossen werden, 
aber andererseits auch keine falsche innere Verpflich-
tung verspüren, trotz des Bewusstseins der eigenen Ge-
fährdung am Gottesdienst teilzunehmen. Auf der Inter-
netseite www.ebfr.de/seelsorgejetzt werden weiterhin 
Gottesdienste für zuhause bereitgestellt.

9)  Diesbezüglich wird auch geraten, bisher durchgeführte Li-
ve-Streams von Gottesdiensten weiter fortzusetzen, um so 
auch die Mitfeier von zu Hause weiterhin zu ermöglichen.
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III. Regelungen für die die liturgische Gestaltung der Hei-
ligen Messe, insbesondere des eucharistischen Teils:
1)  Neben dem Priester sind an der liturgischen Gestaltung 

maximal zwei Ministrantinnen bzw. Ministranten, eine 
Lektorin oder ein Lektor, eine Kantorin oder ein Kantor 
und die Organistin oder der Organist beteiligt, ggf. noch 
ein Diakon. Konzelebrationen finden in der Regel nicht 
statt. Auf musikalische Begleitung durch Chor oder Or-
chester wird verzichtet. Dagegen besteht die Möglich-
keit, dass eine Gruppe aus wenigen Einzelstimmen den 
Gottesdienst musikalisch mitgestaltet.

2)  Der Wortgottesdienst ist unter dem Gesichtspunkt des 
Virenschutzes unproblematisch.  
Dies gilt auch analog für die Wort-Gottes-Feiern, die 
sich in unserer Erzdiözese in vielen Kirchengemeinden 
etabliert haben.

3)  Auch wenn die Abstandsregeln eingehalten werden, 
liegt im Gemeindegesang ein erhöhtes Risikopotential 
für evtl. Ansteckungen. Deswegen wird auf das Singen 
von Gemeindeliedern insgesamt verzichtet. Jedoch sollte 
ein ausgewogenes musikalisches Programm, auch unter 
Einbeziehung von Instrumentalmusik, im Zusammen-
spiel der unter III. 1) genannten musikalischen Akteure 
zusammengestellt werden. Falls notwendig, werden die 
Gläubigen gebeten, ihr eigenes Gotteslob mitzubringen.

4)  Die Körbe für die Kollekte werden nicht durch die Reihe 
gereicht, sondern am Ausgang aufgestellt.

5)  Die Mesnerin oder der Mesner wird gebeten, Kelch, 
Hostienschale, Patene sowie Wein- und Wassergefäße 
besonders sorgfältig zu reinigen. Die Befüllung der 
Hostienschale erfolgt in der Form, dass hierzu eine All-
tagsmaske und Handschuhe zu tragen sind. Das in man-
chen Gemeinden praktizierte Einlegen der Hostien 
durch die Gläubigen entfällt.

6)  Der Priester, ggf. der Diakon oder andere Kommunions-
penderinnen oder Kommunionspender desinfizieren 
sich vor dem Gottesdienst und vor der Kommunions-
pendung ihre Hände. Die Gaben und Gefäße für die Fei-
er der Eucharistie befinden sich schon auf dem Altar 
oder in dessen unmittelbarer Nähe. Nur der Priester 
oder Diakon (nicht die Ministrantin oder der Mini-
strant!) nehmen die Gaben und Gefäße in die Hand.

7)  Während des gesamten Hochgebets bleibt die Schale mit 
den Hostien für die Kommunion der Gläubigen mit der 
Palla bedeckt.

8)  Auf den Friedensgruß mit Handschlag, Umarmen etc. 
wird weiterhin verzichtet.

9)  Die Kommunionausteilung erfolgt durch Hinzutreten 
der Mitfeiernden, wobei auch hier immer der Abstand 
von 2 m zwischen den Mitfeiernden eingehalten werden 
muss. Hier empfiehlt es sich, ggf. Abstände auf dem Kir-
chenboden farbig zu markieren.

10)  Die Kommunion wird ohne individuellen Spendedia-
log („Der Leib Christi.“ – „Amen.“) ausgeteilt. Dieser 
wird einmal kollektiv zu Beginn der Kommunionaus-
teilung gesprochen. Den Gläubigen wird die Kommu-
nion in angemessenem Abstand gereicht.  
Es darf zu keiner Berührung der Hände bei der Kom-
munionspendung kommen!  
Es kann sich anbieten, dass diejenigen, die die Kom-
munion austeilen, Handschuhe tragen, ggf. kann auch 
die Spendung der Kommunion mithilfe einer Zange in 
Betracht gezogen werden. Mund- und Kelchkommuni-
on werden in der Messfeier weiterhin nicht praktiziert.

11)  Kinder und Erwachsene, die zur Kommunion hinzutre-
ten, aber nicht kommunizieren, werden ohne Berüh-
rung gesegnet.

Diese Instruktion tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Freiburg i. Br., den 4. Mai 2020

Erzbischof Stephan Burger 

LIEBE GEMEINDE ! 
Nach den Wochen der strengen Kontaktsperre und des Ver-
botes von Versammlungen auch in unseren Kirchen auf-
grund der Corona-Pandemie, ist es in unserem Land wie-
der möglich öffentliche Gottesdienste zu feiern. Die 
Landesregierung hat zum 04. Mai 2020 die entsprechende 
Verordnung in Kraft gesetzt. Eine entsprechende Instruk-
tion unseres Erzbischofs vom gleichen Tag konkretisiert 
nun die uns neu eröffneten Möglichkeiten. Für deren Um-
setzung braucht es allerdings noch etwas Zeit, so dass wir 
in unseren Kirchengemeinden mit der Feier von Gottes-
diensten mit den Werktagsgottesdiensten am 12. Mai 2020 
beginnen und am Wochenende 16./17. Mai auch wieder 
erste Sonntagsgottesdienste anbieten. Dies alles unter 
strengen Auflagen. Ich habe deshalb die Instruktion des 
Erzbischofs in ganzer Länge in unseren Mitteilungsblät-
tern veröffentlichen lassen. Für uns vor Ort heißt dies: 
 Um den Sicherheitsabstand von 2 m zu gewährleisten, 
können wir nur eine bestimmte Anzahl von Sitzplätzen für 
Einzelpersonen/Paare/Familien zur Verfügung stellen, ab-
hängig von der Größe unserer Kirchen. Diese Sitzplätze 
sind entsprechend gekennzeichnet. 
Für die Werktagsgottesdienste bedarf es keiner Anmel-
dung. Wenn Sie einen unserer Sonntagsgottesdienste besu-
chen wollen, dann melden Sie diesen bitte beim entspre-
chenden Pfarramt an: für Appenweier und Nesselried beim 
Pfarramt in Appenweier, für Urloffen und Zimmern beim 
Pfarramt in Urloffen, für Durbach und Ebersweier beim 
Pfarramt in Durbach. Durch die Anmeldung können auch 
mögliche Infektionsketten zurückverfolgt werden. 
Bitte benutzen Sie allein das Hauptportal, um in die Kir-
che zu kommen und diese auch wieder zu verlassen. Sie 
haben dort auch die Möglichkeit, ihre Hände beim Betre-
ten und Verlassen der Kirche zu desinfizieren. Bitte beach-
ten Sie die Abstandregeln, die auch beim Kommuniongang 
gelten. Die Kommunion wird Ihnen mit einer Zange in die 
Hand gelegt, ohne Spendeformel, die nur einmal zu Beginn 
der Kommunionausteilung gesprochen wird. Jeglicher 
Körperkontakt ist zu vermeiden. Dies gilt auch für den 
Friedensgruß oder sonstige Handlungen. 
Gemeindegesang soll unterbleiben, bringen Sie dennoch 
ihr eigenes Gotteslob mit. 
Auch vor und nach den Gottesdiensten sind Menschenan-
sammlungen zu vermeiden. Bitte folgen Sie den Anwei-
sungen der Personen, die einen Ordnerdienst übernehmen. 
Der Gebrauch von Alltagsschutzmasken im Gottesdienst 
wird empfohlen. 
Taufen, allerdings nur als Einzeltaufen, und auch Hoch-
zeiten sind wieder möglich. Aber auch hier gelten die 
strengen Auflagen. 
Bei Trauerfeiern dürfen seit 04. Mai 2020 maximal 50 Per-
sonen teilnehmen. Ab 12. Mai werden dafür auch wieder 
unsere Kirchen zur Verfügung stehen. Dennoch sollte der 
Kreis der Teilnehmenden so klein wie möglich gehalten 
werden. Von einer Veröffentlichung des Beerdigungster-
mines raten wir den betroffen Familien deshalb dringend 
ab. Auch eine Beteiligung von Vereinen und sonstigen 
Gruppen ist bis auf weiteres nicht möglich. 
An Gottesdiensten im Freien können 100 Personen teilneh-
men. Doch auch hier sind die Abstands- und Hygienere-
geln zu beachten. Prozessionen oder Wallfahrten finden bis 
auf weiteres keine statt. 
In unseren Kirchen sind Gottesdienste und Gebetsver-
sammlungen erlaubt, nicht aber Konzerte oder andere Ver-
anstaltungen. 
Gottesdienste ist natürlich nicht nur die Feier der Eucha-
ristie. Herzliche Einladung schon jetzt zu allen anderen 
Formen Gottesdienste zu feiern. Beim Rosenkranzgebet, 
bei Andachten, bei Wort-Gottes-Feiern u.a. ist die Sicher-
heit am Größten. Dies gilt vor allem für Menschen, die zu 
einer der Risikogruppen gehören. 
Sie erreichen unsere Pfarrämter am besten telefonisch 
oder per E-Mail. Ab Montag, 18. Mai 2020, stehen unsere 
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Pfarrämter aber auch wieder Besuchern offen. 
Auch wenn erste Lockerungen jetzt vollzogen sind, so sind 
wir dennoch alle auch weiterhin in der Pflicht, unsere Ver-
antwortung uns selbst, aber auch unseren Mitmenschen 
gegenüber ernst zu nehmen und ihr gerecht zu werden. Ich 
wünsche uns, dass uns dies auch weiterhin so gut gelingt! 
In diesem Sinne freue ich mich wieder auf erste Begeg-
nungen und die Möglichkeit, unseren Glauben nun auch 
wieder in Gemeinschaft, öffentlich in unseren Kirchen zu 
feiern. 
Ihr Pfarrer Thomas Dempfle 

DURBACH + EBERSWEIER

KINDERZEITUNG  
In der Kirche liegt wöchentlich für alle Interessierten die 
Kinderzeitung zur Mitnahme am Schriftenstand aus. 
Bleibt gesund. Euer Kinderkircheteam 
  
  
ABSAGE PFARRFEST DURBACH 2020 
Letztes Jahr feierten wir zum ersten Mal unser Pfarrfest 
„unterm Kirchturm“ rund um die Pfarrkirche St. Heinrich 
und das Pfarrzentrum. 
Das neue Pfarrfest war ein schöner Erfolg und unsere Pla-
nungen für den 17. Mai 2020 waren fertig. 
  
Allerdings können und dürfen momentan Feste auf engem 
Raum auf absehbare Zeit nicht gefeiert werden. Deshalb 
sagen wir unser Pfarrfest für dieses Jahr ab. 
  
Wir freuen uns mit Ihnen auf das Pfarrfest 2021 
  
Gemeindeteam St. Heinrich Durbach 
  

URLOFFEN + ZIMMERN

KFD ST. MARTIN URLOFFEN 

Mai-Altar Zimmern

Auch in diesem Jahr spenden wir, trotz Corona-Krise die 
Blumen für den Mai-Altar der Wallfahrtskirche Zimmern. 
Unsere guten Feen Ursula und Erika haben den Altar sehr 
schön geschmückt und wir alle laden ein zum Besuch der 
Gottesmutter und zum stillen Gebet. Ob wir uns noch zur 
Mai-Andacht treffen können, ist noch offen. 

Wir wünschen Ihnen schöne Mai-Tage, wenn auch mit Ab-
stand und Mundschutz und bleiben Sie Alle gesund. 
Unsere  Theaterfahrt nach Ötigheim am 4.7. findet nicht 
statt. Die Volksschauspiele haben die Saison abgesagt. Un-
sere bereits gekauften Karten behalten die Gültigkeit für 
nächstes Jahr, dann am 3.7.2021. 
Freundliche Grüße - Ihr kfd Team. 

GOTTESDIENSTORDNUNG

 
 
DIENSTAG, 12.5. Hl. Pankratius  
18.00 U Rosenkranzgebet  
18.30 U MESSFEIER 
   
MITTWOCH, 13.5.  
18.30 E MESSFEIER 
   
DONNERSTAG, 14.5.  
18.00 D Rosenkranzgebet  
18.30 D MESSFEIER 
   
FREITAG, 15.5.  
18.00 A Rosenkranzgebet  
18.30 E Maiandacht  
18.30 A MESSFEIER 
   
SAMSTAG, 16.5. Hl. Johannes Nepomuk  
18.30 N MESSFEIER
   
SONNTAG, 17.5. 6. Sonntag der Osterzeit  
L1: Apg 8,5-8.14-17L2: 1 Petr 3,15-18 / Ev: Joh 14,15-21  
9.00 U MESSFEIER  
10.30 D MESSFEIER  
  
HL. MESSEN IN DIE MISSION AUS DER SEELSORGE-
EINHEIT APPENWEIER - DURBACH: 
2. hl. Messen für:  
Bernhard Bau / Manfred Müller und Angehörige, Unter-
weiler 
  
Bitte nutzen Sie in diesen Tagen die Übertragung der Got-
tesdienste im Fernsehen oder über Internet:  
  
ZDF – GOTTESDIENST 10. MAI 9:30 UHR  
Aus St. Johann Nepomuk in Wien (Österr.) 
„Lebendige Steine“ 
Aus „lebendigen Steinen“, aus Menschen die da sind, wird 
Kirche, wird Pfarrei gebaut - jede und jeder kann Segen 
für andere sein, davon ist Pfarrer Konstantin Spiegelfeld 
überzeugt. 
  
Täglich um 18.30 Uhr und am Sonntag/Feiertag 
um 10.00 Uhr aus dem Freiburger Münster über 
www.ebfr.de oder auf Youtube: ebfr 
  
Live auf www.katholisch.de 
Katholisch.de bietet täglich Liveübertragungen von Got-
tesdiensten an. Darüber hinaus werden auf der Internet-
seite regelmäßig Veranstaltungen mit dem Papst sowie be-
sondere kirchliche Ereignisse übertragen. 
Gottesdienste aus dem Kölner Dom werktags, 8 Uhr 
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Angelus mit dem Papst aus Rom sonntags, 12 Uhr 
facebook.com/katholisch.de 
twitter.com/katholisch_de 
youtube.com/user/wwwkatholischDE 
instagram.com/katholisch_de 
  

Impressum:

Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Appenweier
Herausgeber:
Bürgermeisteramt Appenweier
Verantwortlich i. S. des Presserechts:
Bürgermeister Manuel Tabor,
Ortenauer Straße 13, 77767 Appenweier
gemeinde@appenweier.de
Tel. 07805/9594-14, Fax 07805/9594-44
Bezugspreis Jahresabo: ab 01.01.2020: 18,– Euro.
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Verlag und private Anzeigen:
Elke Steinhagen, Geschäftsführerin, ANB Reiff-Verlags-
gesellschaft & Cie GmbH, Marlener Straße 9, 77656 
Offenburg, Telefon: 0781 504 1455, Fax: 0781 504 1469
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de
Ansprechpartner nur für gewerbliche Anzeigen und 
 Beilagen:
Barbara Bäumler-Rabbertz, Tel. 0781/504-1451, 
Fax 0781/504-1469, barbara.baeumler@reiff.de

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
15.05. Wir sind für Sie da! Anzeigenschluss 12.05.

15.05. Bei uns stimmt Preis und Leistung Anzeigenschluss 12.05.

22.05. Hilfe im Alter Anzeigenschluss 18.05.

22.05. Wir sind für Sie da! Anzeigenschluss 18.05.

29.05. Hofläden Anzeigenschluss 26.05.

29.05. Im Trauerfall für Sie da Anzeigenschluss 26.05.

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de

Junges Paar aus Urloffen
sucht Wohnung in Urloffen.

Mind. 60 m² u. mind. 2 Zimmer, Tel. 0175/7913602

Suchen Wiesengrundstück in Appenweier
und Umgebung. Tel. 07805/9187736 od. 0157/52699988

Bauplatz in Renchen gesucht !
Familie sucht Bauplatz oder Haus zum Kauf.

Telefon: 0170 -2853547

Privat
Anzeigen

Aus der Heimat, für
die Heimat.
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UNFALL?
– Wir helfen, wenn‘s gekracht hat

Kfz-Meisterbetrieb – Kfz-Elektrik – Klima-Service
Reparaturen an allen Fahrzeugtypen – Reifenservice – Abschleppdienst

Unfallinstandsetzung – Mietwagen – Gebrauchtwagen
www.gebrauchtwagen-huber.de

Autohaus Huber
Oberkirch, Mönchsmatten 15

Tel. 0 78 02/ 70 57 1-0
Fax 0 78 02/ 70571-11

Montag bis Freitag Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO

Tel.: 0173 – 93 56 922 | c.hauck@hk-gutachter.de

Schierengstr. 9 | 77731Willstätt-Legelshurst

Christoph Hauck
KFZ-Sachverständiger

KFZ-Meisterbetrieb A. Porr
Preiswerte Reparatur.

Auch mit gebrauchten Teilen.
Zahlung mit EC Karte.

Englerstraße 16 · 77652 Offenburg
Tel. 0781/2899678 · Mobil: 0162/8681247
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* Angebot gilt nur für gewerbliche Anzeigenkunden. Alle bestehenden Rabattvereinbarungen mit unserem Verlag werden für diese Aktion außer
Kraft gesetzt. Die 4 Anzeigen müssen jeweils in den gleichen Ausgaben gebucht und in der Größe identisch sein. Motivwechsel ist möglich.

WERBUNG IST WICHTIG!

Schalten Sie4 Anzeigen

und bezahlen Sie nur3.

1Anzeige schenken wir Ihnen*.

Aufgrund der aktuellen Lage bieten wir Ihnen an:
Die Aktion gilt für Buchungen im Zeitraum
vom 4. Mai bis zum 12. Juni.

Nähere Informationen bei Ihrer zuständigen
Mediaberaterin oder zentral unter der Rufnummer
0781/504-1455 (1456).

Gerne können Sie auch per E-Mail anfragen:
anb.anzeigen@reiff.de
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_GRUNDSTÜCKE
GESUCHT!

Gerne auch größere Flächen

oder mit Abrissgebäuden

(07824) 65 97 266
ortenau@schwabenhaus.de

Keine Maklerprovision
F I R M E N G R U P P E

Zielehaben.
Mutbeweisen.
Neuesdenken.

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Legen Sie die Beine hoch – wir machen den Rest!

DOROTHEA SPANIER
Immobilienberaterin
Tel: 07841/66 665-21
d.spanier@garant-immo.de

Wir suchen für langjährige Kunden

Häuser und Wohnungen
(bitte alles anbieten, auch Grundstücke. Jubiläumsangebot gilt nur noch kurze Zeit)

Ihre Vorteile:
-keine Kosten für Sie als Verkäufer (völlig Provisionsfrei)
(Ist nur noch bis Herbst diesen Jahres möglich, dort folgt eine gesetzliche Änderung)
-kostenloses Gutachten durch „echten“ Sachverständigen
-kostenlose Erstellung Ihres Energieausweises
Wir:
-sind von „Hier“ für Sie seit über 50 Jahren.
-haben sehr viele langjährige Kunden und TOP erfahrene Mitarbeiter
-haben perfekte Marktkenntnis aller Immobilien
-sind viele Jahre einer der TOP 1000 Makler in Deutschland (Focus)

Alte Bahnhofstraße 10/4
77933 Lahr (Nestler Carrée)
Mail : fritsch@ima-immobilien.de

Tel: 07821-954580

Seit 50 Jahre
n in

eit
der Ortenau

!

! !

Immobilien

Aus der Heimat, für
die Heimat.

Renchen GmbH
KÜCHENCONCEPTE

www.kuechenconcepte-renchen.de
Johann-Keller-Straße 9 77871 Renchen Tel. 0 78 43 - 47 79 88 60

Ihre Aufgaben:
in Vollzeit oder Teilzeit

Küchenfachberater (m/w/d)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen

- Planen und erstellen von Küchenvorschlägen nach Kundenwunsch
- Selbstständige Angebotserstellung und Verkauf von Einbauküchen
-Aufmaßerstellung und Fertigung von Installationsplänen

Ihr Profil:

- Zuverlässigkeit und Teamgeist runden Ihr Profil ab

- Begeisterung für den Verkauf und Freude an Kommunikation mit Menschen
- Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten

- Langfristige Beschäftigungsperspektive
Wir bieten:

Wir freuen uns auf Ihre telefonische oder schriftliche Bewerbung per Mail
an job@kcr.gmbh oder auf dem Postweg z. Hd. Herr Marco Mauro.

-Angenehmes Betriebsklima in einem dynamischen Team
- Leistungsgerechtes Festgehalt
- Firmenwagen inkl. privater Nutzung

www.feger.de
Edgar Feger GmbH, Am Wiesenbach 2, 77704 Oberkirch-Zusenhofen

Telefon: 0 78 05 - 99 58 0

EDGAR FEGER

Feger Bau
Unternehmensgruppe

Die einfachste Verbindung zwischen Wohntraum und Realisation

Bauzeichner (m/w/d)

Architekt (m/w/d)
Zur Verstärkung unseres Architekturabteilung suchen wir ab sofort

in Vollzeit oder Teilzeit
zur Baugesuchserstellung und Ausführungsplanung

für die Leistungsphasen 1 - 5

weitere Informationen unter www.feger.de
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung per
Mail an job@feger.de oder auf dem Postweg z. Hd. Herr Heiko Feger.

Reinigungskraft (m/w/d)
für Büroräume in Appenweier

ca. 2 – 3 Stunden pro Woche auf Minijob-Basis gesucht.
Zeiteinteilung nach Absprache.

Sarewski Musterbau Telefon: 0172/2767916

Stellenmarkt

Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!

Mit uns sprechen Sie Ihre Kunden direkt
an und das nahezu ohne Streuverluste.

Kontaktieren Sie uns unter:

07 81 / 504 - 14 56

07 81 / 504 - 14 69

anb.anzeigen@reiff.de
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Wir sind für Sie da!

GUTSCHEINAKTION

Trendige BrautfrisurenHerztalstraße 2a · 77704 Nußbach · Telefon 07805 / 916 5996
INSTYLEHAIR_heidikoenigstetter@outlook.de

Beim Kauf eines Gutscheines imWert von 35,– €
erhält der Käuferuferuf einen Gutschein imWert von 5,– €,

den er bei seinem nächsten Freiseurbesuch einlösen kann.
Aktion gültig bis Ende Mai / BarauszBarauszBar ahlung nicht möglich



 



KEHL · OFFENBURG · STRASBOURG

I M M O B I L I E N G R U P P E

Das 6. Jahr in Folge
Top 1000 Makler in Deutschland
ausgezeichnet von Immobilienscout und FOCUS

www.bruening-immo.de info@bruening-immo.de
0781 970 60 350 | 07851 7079

Schwarzwaldgasthof Kreuz
Am Durbach 11 · 77770 Durbach-Ebersweier · Telefon: 0781/42612

www.schwarzwaldgasthof-kreuz.de

Abholservice am Samstag 17 – 20 Uhr
und Sonntag 11.30 – 14 Uhr und 17 – 20 Uhr.Uhr.Uhr

Mai-Special:Mai-Special:Mai-S
Viele leckere Spargelgerichte

Spargel-Menü für Zwei

Unser KREUZ-BURGER: Superlecker!

Bitte Vorbestellung unter Telefon
0781/42612 oder per E-Mail an

info@schwarzwaldgasthof-kreuz.de
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Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Binzigstraße 7 • 77704 Oberkirch-Zusenhofen
Telefon +49(0)7805-2735 • Fax +49(0)7805-59355
info@wurth-sanitear.de • www.wurth-sanitear.de

Unser Team braucht Verstärkung!
Wir suchen ab sofort eine/n

Wir freuen uns
auf Ihre schriftliche
oder telefonische
Bewerbung.

Heizungs-/Sanitärinstallateur/in
m/w/d

Ihr Profil:
Sie sind engagiert und
verantwortungsvoll,
arbeiten strukturiert und
gewissenhaft und haben
idealerweise einschlägige
Erfahrungen in einem
vergleichbaren Bereich.

Wir sind ein zukunftsorientiertes und modernes, mittelständisches Unternehmen in Oberkirch, welches im
gesamten Bereich der Haustechnik für Geschäfts- und Privatkunden tätig ist. Unser tagtägliches Ziel ist es,
unsere Kunden zu begeistern.

Wichtiger als Qualifikationen und Zeugnisse unserer Mitarbeiter sind uns deren Motivation, Potentiale und
die Identifikation mit unseren gelebten Werten.

Für unser Team suchen wir Sie in Teil- oder Vollzeit als

Busam GmbH
Uwe Baumann
Müllener Straße 20
77704 Oberkirch

Fon: 07805 9596-0
Fax: 07805 3019
u.baumann@busam-online.de
www.busam-online.de

Ihre Aufgaben und Kompetenzen sind
 Entgegennahme und Einlagerung des Wareneingangs
 Kommissionierung des Warenausgangs
 Maschinen- und Werkzeugausgabe
 Mitarbeit im Fuhrparkmanagement

Wir bieten Ihnen die Chance
 auf ein motivierendes Arbeitsumfeld
 auf ein leistungsbezogenes Gehalt
 selbständig zu arbeiten
 auf einen sicheren Arbeitsplatz
 auf eine kreative Arbeitsatmosphäre in einem Unternehmen mit über

190 Mitarbeitern und bestem Betriebsklima

Lager-Mitarbeiter (m/w/d)

IHRE CHANC
E !

Ihre Bewerbung
senden Sie bitte an:

Stellenmarkt
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Alle zahnärztlichen
Behandlungen sind

wiederohne
Einschränkungmöglich.

Paragraph 6a der Corona Verordnung
wurde durch die Landesregierung
aufgehoben. In den Zahnarztpraxen

werden schon immer strenge
Hygienevorschriften angewandt, die
zu einem hohen Schutzniveau bei der
zahnärztlichen Behandlung beitragen.

Ihre Gesundheit ist uns wichtig!

Ihre Zahnärzteschaft
in Baden-Württemberg
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Ihre helfende Hand...
... bei der Pflege ... im Haushalt
... bei der Krankenpflege

in und umRenchen

Wir beraten und unterstützen Sie!

Rufen Sie uns an, wir sind 365 Tage im Jahr rund um die Uhr erreichbar.

Hauptstraße 53, 77871 Renchen Telefon: 0 78 43/ 99 58 80

ANZEIGE

Paragraph 6a Corona-Verord-
nung wurde aufgehoben
Zahnärztliche Behandlungen ohne Einschränkung
möglich

(30. April 2020) Die Unsicherheit
bei Patientinnen und Patienten
kann weichen: Die Landesregie-
rung hat ihre Rechtsverordnung
über infektionsschützende Maß-
nahmen gegen die Ausbreitung
des Coronavirus erneut geändert,
und den Paragraphen 6a, der
zahnärztliche Behandlungen bis-
lang eingeschränkt hat, aufgeho-
ben, und es bestehen daher keine
Behandlungsbeschränkungen
mehr.

Nachdem auch die ausreichende
Ausstattung der Zahnarztpra-
xen mit der in der Coronakrise
unverzichtbaren persönlichen
Schutzausrüstung mittlerweile
sichergestellt ist, können wir die
Einschränkungen für zahnärztli-
che Behandlungen wieder aufhe-
ben“, sagte Gesundheitsminister
Manne Lucha.

Zur Behandlung von zahnmedizi-
nischen Notfällen bei Patientinnen
und Patienten, die an COVID-19
erkrankt sind oder sich in Qua-
rantäne befinden, wurden in vier

Kliniken in Baden-Württemberg
zahnmedizinische Corona-Ambu-
lanzen und durch die Kassenzahn-
ärztliche Vereinigung Schwer-
punktpraxen eingerichtet. Die
Liste der infrage kommenden Uni-
versitätskliniken, Kliniken und Pra-
xen wird regelmäßig aktualisiert
und findet sich auf den Internet-
seiten der Kassenzahnärztlichen
Vereinigung Baden-Württemberg
und der Landeszahnärztekammer
Baden-Württemberg.

In den Zahnarztpraxen werden
schon immer strenge Hygiene-
vorschriften angewandt, die zu
einem hohen Schutzniveau bei
der zahnärztlichen Behandlung
beitragen. (cos)

Der Tipp des Informationszen-
trums Zahngesundheit Baden-
Württemberg: Vertrauen Sie
Ihrer Zahnärztin oder Ihrem
Zahnarzt und sprechen Sie
offen Bedenken an. Sie werden
professionell beraten.

JOHANNES BRUDER Sanitär & Heizung
Dorfstraße 20/22· 77767Appenweier-Nesselried
Tel. 0 78 05 / 95 54 - 0· www.johannes-bruder.de

 (07802)

 (07805) 2961
einsteigen • wohlfühlen • ankommen

77704 Oberkirch · 77767 Appenweier
info@taxi-frank.com
www.taxi-frank.com

• Krankenfahrten zur
- Chemotherapie
- Dialysebehandlung
- Bestrahlungstherapie

• zu allen Krankenkassen
zugelassen

• Großraumtaxi

• Kurierfahrten

• Rollstuhltaxi

• Seniorentaxi

BENZ
GRABMALE

Hubert Benz
Bildhauer und Steinmetz

Telefon 0 78 54 / 2 94
Gewerbestraße 9 77731 Willstätt-Eckartsweier

Lesespaß
für die ganze Familie!
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Achtung Sonder-Öffnungszeiten:
GÜLTIG BIS 16. MAI: MO. – FR. 8.30 – 19 UHR, SA. 8.30 – 17 UHR; SO. 10 – 12 UHR, NUR BLUMEN- UND PFLANZENVERKAUF

Blumen-Decker GmbH · Im Hesselbach 95 · 77855 Achern-Großweier · Tel. 0 78 41 / 67 48 60
www.gartencenter-decker.de · info@gartencenter-decker.de

Muttertag
am 10. Mai

Tolle Geschenke in
großer Auswahl

Aus unserem Bio-Markt
Täglich frisches Obst und Gemüse

zu fairen Preisen

AMPELN IN HÜLLE UND FÜLLE
Ø 25 cm Ampeln in vielen Sorten
In gewohnter Qualität

Stück nur12,99
MARGERITEN-STÄMMCHEN
in versch. Farben 21 cm Topf

Stück nur12,99
PASSENDE TERRAKOTTA TÖPFE
in versch. Farben + Formen

ab3,99
TOP AKTUELL: Die ersten Bio-Erdbeeren
aus unserer Demeter-Gärtnerei sind da.

kaufen wo‘s wächst

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm

Arm-/Wand-/Standuhren

www.uhrenwerkstatt-priller.de
Telefon 0 78 42/601 40

UHRENMEISTERBETRIEB SEIT 1991

Oberkirch Achern
Am Marktplatz 3 Kapellenstr. 29a
0 78 02/9 05 75 0 78 41/68 27 82
Beratung für Arbeitnehmer, Beamte und
Rentner im Rahmen einer Mitgliedschaft

www.lohi-bw.de

DachbegrünungDachbegrünung  Eternit-Abbruch-SanierungEternit-Abbruch-Sanierung
SchornsteinsanierungSchornsteinsanierung  TeTerrassensanierungrrassensanierung

FlachdachabdichtungFlachdachabdichtung  SteildächerSteildächer
FaFassadenverkleidungssadenverkleidung  GaragendachabdichtungGaragendachabdichtung

HornisgHornisgrindestraßerindestraße 3,3, 7787177871 RenchenRenchen
TeTel.:l.: 07843/07843/ 995995 6666 36,36, Fax:Fax: 07843/99507843/995 6666 3535

Mobil:Mobil: 01760176 4242 550550 717717
wwwwww.rejsek.de.rejsek.de

Informieren Sie Ihr
Umfeld über
wichtige Ereignisse.

Nutzen Sie unsere
preisgünstigen Familien-
anzeigen.

07 81 / 504 - 14 55
oder - 14 56

anb.anzeigen@reiff.de
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A N W A L T S K A N Z L E I
A P P E N W E I E R - K A R L S R U H E

Eberhard F. Schrey
Fachanwalt für Erbrecht

Beratung in der „Corona Krise“
bzgl. Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Testament

jetzt auch telefonisch, über Video oder E-Mail

Rheinstr. 20 Telefon 07805/9667-0
77767 Appenweier krieg@ra-recht.eu

www.ra-recht.eu

„Jesus gründete keine Kirche“. Kostenlose

Leseprobe aus dem Buch „Das ist Mein Wort“.
www.gabriele-verlag.com. Tel: 09391/504135.

Aufgrund der besonderen Situation bieten wir Ihnen zusätzlich:
• BESTELLUNG der Pflanzen bis 14 Uhr,
Abholung am Folgetag mit 3% Rabatt als DANKESCHÖN

• BONUS ab einem Pflanzenwert von 200 Euro
erhalten Sie 5% Rabatt auf Ihren Einkauf vor Ort.

• LIEFERUNG nach Oppenau, Lautenbach, Oberkirch,
Bad Peterstal-Griesbach oder nach Absprache

Sortimentskatalog und weitere Informationen sind
über unsere Homepage einsehbar.

Standort:
Bohlsbach B3
Durbach (Best Western Hotel)

Verkauf:
Täglich von 10 – 18 Uhr

Erdbeeren,
die schmecken

Lambada!
Spargel!

Nasse Wände?
Schimmelpilz??
Abdichtungstechnik Joachim Hug

07808 - 91 46 30 oder 07221 - 18 82 19 0

Ihr Sanierungsexperte für die Beseitigung von
Feuchte- und Schimmelschäden an Gebäuden

t 07808 - 91 46 30 oder 0781 - 1 31 95 27

Wir stellen ein:

Bauhandwerker (m/w/d
)

aus Leidenschaft.

Komm zu uns ins Team!

hug@isotec.de

www.isotec.de/hug

Alte Landstraße 40, 77749 Hohberg

Teichmatt 28, Renchen, www.burkart-haus.de, 07843 9952950

DerWohn(t)raum zumMitmachen:

Aktion Richtmeister-Haus
exklusiv bei Burkart Haus

Individuell geplant und gebaut von
Ihrer Ökohaus-Manufaktur. Jetzt
informieren und Termin reservieren!

Bis zu
20.000,-
sparen!

Ein schönes Bad ist ein Stück Lebensqualität

Mit einer Komplettbadsanierung
aus einer Hand, helfen wir Ihnen
Ihr Traum-Bad zu verwirklichen

Ihr Weg zur Badsanierung
und Heizungsmodernisierung!

G
m
b
H

Erlacher Straße 60
77871 Renchen-Erlach

Telefon 07843/ 948 60
www.springmann-gmbh.de

Die Sonne lässt
die Erde erstrahlen –
WIR Ihr Badezimmer!


